Karin Stautzebach . Am Spelzgarten 16 . 50129 Bergheim   

                                                                                                                                   Bergheim, 16.03.2010
An die Fraktionen
Die Anzahl der herrenlos lebenden Katzen ist zu einem Problem geworden, welches die Öffentlichkeit und uns erheblich belastet. Alleine der Verein Strassenkatzen Rhein-Erftkreis versorgt 72 Betreuungsstellen im gesamten Rhein-Erft-Kreis, davon 26 in Bergheim mit einer voll ausgelasteten Kastrationsleistung von jährlich ca. 80 Katzen.
Die im Rhein-Erft-Kreis engagierten Tierschutzvereine und Tierheime, die niedergelassenen Tierärzte für Kleintiere sowie Bürger des Kreises bitten Sie, sich für die Einführung einer Pflicht aller Halter von Freigängerkatzen einzusetzen, ihre Katzen kastrieren, kennzeichnen und registrieren zu lassen. 
Nicht kastrierte Katzen mit Freigang tragen erheblich und fortwährend zur Ausweitung der Population von herrenlosen Katzen bei, für die sich dann niemand zuständig fühlt.
Obwohl die Problematik bundesweit verbreitet ist und sich nicht an Verwaltungsgrenzen orientiert, wird auf Bundes- und Landesebene eine kommunale Lösung durch eine Ordnungsbehördliche Verordnung empfohlen.
Als Anlage beigefügt sind die Situationsberichte von:

Strassenkatzen Rhein-Erftkreis e.V.

Verein zur Verhinderung von Tierquälerei e.V.  -   Tierheim Hürth Helenenhof

Katzenschutzinitiative Köln und Umgebung e.V.
Tierschutzverein Dormagen e.V.    -Tierheim Dormagen

Tierversuchsgegner Pulheim e.V.
Tiere in Not Brühl und Umgebung e.V.
Weitere Anlagen

Unterschriftenliste von 38 im Rhein-Erft-Kreis niedergelassenen Ärzten für Kleintiere

2000 Unterschriften von Bürgern des Rhein-Erft-Kreises
Öffentliche Mitteilungsvorlage vom Landrat des Rhein-Erft-Kreises 
Stellungnahme Deutscher Tierschutzbund, bzw. Landesverband NRW
Stellungnahme Ärztekammer Nordrhein

Stellungnahme TASSO mit Erklärung des Einsparungspotentials durch die Kennzeichnungspflicht
Im Namen der aufgeführten Vereine, Tierheime, Tierärzte und der betroffenen Bürger bitte ich Sie, sich dafür einzusetzen, dass die Halter von Freigängerkatzen zur Kastration, Kennzeichnung und Registrierung ihrer Katzen verpflichtet werden.

Mit freundlichen Grüßen
Karin Stautzebach
Tel.  mobil 0163 258 7168
